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Vegetationseinheiten
Grauweidengebüsch; Grauweidengebüsch; Eschengehölz; Holundergebüsch; Bergulmengehölz; Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Innerhalb eines wassergefüllten Ackersolles konnte dieses Kesselmoor trotz der erst kürzlich endenden sowie angrenzenden Ackernutzung 
und den damit einhergehenden Eutrophierungserscheinungen als mit Grauweiden bestandene Einheit überdauern. Der Schwingmoorkern 
befindet sich im westlichen 2/3 des Solles und wird von einem mit einem Wasserlinsen-Grauweidengebüsch bestandenen Randsumpf 
umgeben, der sich bis in den schmalen Südostteil zieht. Der Moorkern wird selber hauptsächlich von einem Sumpffarn- und Sumpfseggen-
bewachsenen Grauweidengebüsch bestimmt und im Zentrum von noch jüngeren Moor- und Karpartenbirken sowie einer Schwarzerle 
durchragt. Im Zentrum sind ebenfalls wenige Quadratmeter, aber nicht einheitlich, mit dem Torfmoos durchsetzt. Die umliegende 
Ackerbrache sollte als extensive Grünlandnutzung zum Schutz des Moores aufrechterhalten werden. Der nicht vom Brennnessel-Holunder-
Grauweidengebüsch überwachsene Teil der zum Ufer des Solles zählenden Ackerkante ist mit einem Brennnessel-Holundergebüsch (3%), 
einem Brennnessel-Bergulmengehölz (3%) am Südostrand sowie einem Bergahorn-Eschengehölz am Nordufer bestanden.

Vollständig ausformulierte Vegetationseinheiten:
Sumpffarn-Grauweidengebüsch, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Wasserlinsen-Grauweidengebüsch, Scheinzyperseggen-
Grauweidengebüsch, Rispenseggen-Grauweidengebüsch; Brennnnessel-Holunder-Grauweidengebüsch; Bergahorn-Eschengehölz; 
Brennnessel-Holundergebüsch; Brennnessel-Bergulmengehölz; Torfmoos-Birken-Grauweidengebüsch
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Fraxinus excelsior Sambucus nigra Lemna minor

Acer pseudoplatanus Alnus glutinosa Betula pubescens Crataegus monogyna
Euonymus europaeus Humulus lupulus Populus tremula Rosa canina
Rubus caesius Ulmus glabra Aegopodium podagraria Calamagrostis canescens
Carex acutiformis Carex elata Carex pseudocyperus Cirsium arvense
Galium palustre Geranium robertianum Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Poa nemoralis Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Torilis japonica Typha latifolia Urtica dioica Sphagnum spec.
Epilobium spec. Dryopteris filix-mas Betula carpatica


